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Vorwort der Redaktion

Liebe Leserin, lieber Leser,

vor Ihnen liegt die 73. Ausgabe der „Roten 
Blätter“ – zwar keine „runde“ Zahl, aber den-
noch etwas Besonderes, denn das erste Heft der 
„Roten Blätter“ trägt die Nummer 1/1988. Das 
heißt, die DGG-Mitteilungen in der heutigen 
Form sind in diesem Jahr 20 Jahre alt! 

Aus diesem Anlass fi nden Sie im aktuellen Heft 
in der Rubrik „Aus dem Archiv“ einen Rück-
blick auf die Mitteilungen der DGG zwischen 
1922 und 1988, die Vorläufer unserer „Roten 
Hefte“. 

Gleichzeitig bringt das Jahr 2008 aber auch eine 
Veränderung für die DGG-Mitteilungen: Die 
Mitgliederversammlung hat am 5. März 2008 
auf der Jahrestagung in Freiberg beschlossen, 
sich zur stärkeren Vernetzung der DGG mit 
den anderen Gesellschaften der Festen Erde 
pro Jahr an zwei von vier Ausgaben der Zeit-
schrift GMit zu beteiligen. GMit – Geowissen-
schaftliche Mitteilungen – ist das gemeinsame 
Nachrichtenheft von: Berufsverband Deutscher 
Geowissenschaftler, Deutsche Gesellschaft für 
Geowissenschaften, Deutsche Mineralogische 
Gesellschaft, Deutsche Quartärvereinigung, 
Geologische Vereinigung und Paläontologische 
Gesellschaft. Um diese Beteiligung kostenneu-
tral zu ermöglichen, wird die Häufi gkeit der 
Herausgabe der Mitteilungen von vier auf drei 
Hefte pro Jahr reduziert. Die Begründung für die 
Beteiligung an GMit und den genauen Wortlaut 
des Beschlusses der Mitgliederversammlung 
fi nden Sie in der in diesem Heft abgedruckten 
Eröffnungsansprache des Präsidenten auf der 
Jahrestagung in Freiberg. 

Natürlich fi nden Sie in diesem Heft auch wei-
tere Beiträge zur DGG-Tagung in Freiberg, so 
die Laudatio auf Herrn Dr. Winfried Hanka aus 
Anlass der Verleihung der Ernst-von-Rebeur-
Paschwitz-Medaille, die Namen der Preisträger 
für die besten Vorträge und Poster der Jahres-
tagung in Aachen und einige Fotos von der Ta-
gung in Freiberg. Wir haben diese Tagung in 
sehr guter Erinnerung und sicher geht dies den 
anderen Teilnehmern ebenso. Es waren neben 
dem großen Rahmen, der Organisation, den 
wissenschaftlichen Beiträgen und Gesprächen 
besonders die vielen kleinen Aufmerksamkei-
ten, die dazu geführt haben, dass wir uns als 
willkommene Gäste gefühlt haben. 

Die wissenschaftlichen Beiträge beschäftigen 
sich mit der permanenten GPS-Station am Geo-
wissenschaftlichen Gemeinschaftsobservato-
rium BFO bei Schiltach (Schwarzwald) sowie 
mit allgemeinen Überlegungen und Eigenent-
wicklungen zur Buchstabenrechnung.

Leider sind auch wieder einige Mitglieder aus 
dem Umkreis der DGG verstorben. In diesem 
Heft fi nden Sie Nachrufe auf Prof. Dr. Jürgen 
Richard Schopper, Johannes Schmoll und Dr. 
Kai Stemmer. 

Das Heft enthält aber noch weitere Beiträge, die 
für Sie hoffentlich von Interesse sind. Viel Spaß 
beim Durchblättern und Lesen wünscht Ihnen 

Ihr Redaktionsteam 

Michael Grinat und Diethelm Kaiser 
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Permanente GPS-Station am BFO (Black Forest Observatory) mit 
Auswertung in Nahezu-Echtzeit zur Qualitätssicherung

Michael Mayer1, Xiaoguang Luo1, Peter Duffner1,2, Thomas Forbriger2,3, Bern-
hard Heck1, Kurt Seitz1, Malte Westerhaus1 & Rudolf Widmer-Schnidrig2,4

1 Universität Karlsruhe (TH), Geodätisches Institut, Englerstraße 7, D-76131 Karlsruhe,
2 Geowissenschaftliches Gemeinschaftsobservatorium Schiltach/Schwarzwald, Heubach 206, D-77709 
Wolfach, 3 Geophysikalisches Institut, Universität Karlsruhe (TH), Hertzstrasse 16, D-76187 Karlsruhe, 
4 Institut für Geophysik, Universität Stuttgart, Azenbergstr. 16, D-70174 Stuttgart

Das Geowissenschaftliche Gemeinschafts-
observatorium BFO (Black Forest Observatory) 
bei Schiltach/Schwarzwald ist eine interuniver-
sitäre Forschungseinrichtung der Universitäten 
Karlsruhe und Stuttgart. Das BFO wird von 
den Geodätischen und Geophysikalischen 
Instituten beider Universitäten gemeinsam be-
trieben. Die Ziele der geowissenschaftlichen 
Arbeiten am BFO bestehen unter anderem 
darin, Schwingungen und Deformationen des 
Erdkörpers in einem breiten Periodenband zu 
registrieren und zu analysieren (EMTER et al. 
1999).

Das BFO ist bestrebt, das Spektrum der auf-
gezeichneten geodynamischen Signale hin zu 
Perioden länger als 14 Tage zu erweitern, um 
langperiodische Eigenschwingungen und Signale 
rezenter Tektonik erfassen zu können. In diesem 
Kontext werden seit dem Jahr 2001 regelmäßige 
Absolutschweremessungen durchgeführt (z. B. 
AMALVICT et al. 2004) und für das Jahr 2008 ist 
die Installation eines Supraleitenden Gravimeters 
geplant. Das Supraleitende Gravimeter wird 
den am BFO bisher erfassten Periodenbereich 
geodynamischer Signale wesentlich – bis über 
die Periode des Chandler Wobble (433 Tage) 
hinaus – erweitern und darüber hinaus die 
Beobachtung trendartiger Schwereänderungen 
ermöglichen. Als Ergänzung zu diesen gravi-
metrischen Verfahren soll mittels geodätischer 
Raumverfahren eine kontinuierliche Messung 
der absoluten Stationshöhe erfolgen; hierzu 
leistet die neu eingerichtete permanente GPS-
Station (GPS: Global Positioning System) des 
BFO einen wichtigen Beitrag. Dieser Artikel 
gibt einen kurzen Überblick über die Arbeiten 
im Zusammenhang mit der Einrichtung der 
GPS-Station des BFO. Weitere Details zur geo-
dätischen GPS-Auswertestrategie sind LUO & 
MAYER (2008) zu entnehmen.

Abb. 1: GPS-Permanentstation BFO1

Seit dem 11.11.2006 werden von der GPS-
Permanentstation BFO1 GPS-Daten mit einem 
Abtastintervall von 15 s kontinuierlich re-
gistriert. Die GPS-Station ist im Bereich der 
Magnetikmesshütte des BFO (Abb. 1) auf einem 
ca. 3.6 m hohen Dreibein aus Aluminium errich-
tet worden. Dieser Aufbau garantiert minima-
le Mehrwegeeffekte, die unter anderem durch 
Refl exion von GPS-Signalen an umliegenden 
Objekten entstehen können. Gleichzeitig be-
steht im Vergleich zu vielen anderen GPS-
Permanentstationen eine bessere Ankopplung 
an die feste Erde, da das Fundament dieser 
GPS-Station auf den anstehenden Granit be-
toniert ist. Es erfolgte zusätzlich eine erste 
nivellitische (σ = ±0.5 mm/√km) und gravi-
metrische (Relativgravimetrie, σ = ±0.008 
mGal) Anbindung des Fundaments an den 
Absolutschwerepunkt des BFO, der sich im 
Untertagestollensystem des Observatoriums 
befi ndet.

Basierend auf Daten und Erfahrungen, die 
zuvor während einer knapp dreijährigen Erpro-
bungsphase gesammelt worden sind, konnten 



1/2008 DGG-Mittlg. 5
  

umfangreiche und detaillierte Untersuchungen 
aufzeigen, dass trotz der vorherrschenden un-
günstigen Bewaldungssituation die Koordinaten 
der GPS-Station des BFO mittels täglicher 
Netzlösungen mit einer inneren Genauigkeit 
von wenigen Millimetern bestimmt werden 
können. Dies entspricht nahezu den Werten von 
völlig frei stehenden Antennen. Aktuell werden 
Resultate für zwei Auswertevarianten erzeugt 
und vorgehalten:

Auswertung in Nahezu-Echtzeit (NRT: Near • 
Real Time): Mit einer zeitlichen Verzögerung 
von in der Regel maximal 10 Stunden ste-
hen repräsentative Stationskoordinaten des 
Vortages zur Verfügung und erlauben bei-
spielsweise ein zeitnahes Erkennen von 
Auffälligkeiten innerhalb der Koordi naten-
zeitreihe. Hierbei werden NRT-Produkte 
wie z. B. Satellitenbahndaten des IGS 
(International GNSS Service; DOW et al. 
2005) sowie ionosphärische Informationen 
des CODE (Center for Orbit Determination 
in Europe; HUGENTOBLER et al. 2004) ver-
wendet. Hierauf wird nachfolgend näher 
eingegangen.

Post-Processing: Hierbei werden optional • 
hochwertige Endprodukte der oben genann-
ten Dienste genutzt, die mit einer zeitlichen 
Verzögerung von ca. zehn Tagen verfügbar 
sind.

Der automatisierte Auswerteprozess ist unter 
Verwendung der Bernese-GPS-Software, 
Version 5.0 (DACH et al. 2007) sowie von 
Visual Basic, WINE, Perl und MATLAB in der 
Umgebung SUSE Linux realisiert worden und 
erzeugt für BFO1 Tageslösungen, bei denen ein 
repräsentatives kartesisches Koordinatentripel 
im Referenzrahmen ITRF2000 (International 
Terrestrial Reference Frame; ALTAMIMI et al. 
2002) geschätzt wird. Dabei werden, wie in
Abb. 2 dargestellt, GPS-Daten umliegender qua-
litativ hochwertiger GPS-Permanentstationen 
des IGS sowie des EPN (European Permanent 
Network; BRUYNINX 2004) verwendet, deren 

Koordinaten und Geschwindigkeiten in 
ITRF2000 hochgenau bekannt sind und deshalb 
im Rahmen der GPS-Auswertung festgehalten 
werden.

In Abb. 3 ist für eine repräsentative Zeitspanne 
(DOY2007: 112-318) ein ausgewähltes gra-
phisches Produkt der automatisierten GPS-
Auswertung dargestellt. Dabei werden im 
Speziellen sowohl Lage- als auch Höhen-
schwankungen bezüglich der jeweiligen Mittel-
werte im visualisierten Zeitraum in lokalen 
topozentrischen Koordinaten ver anschaulicht. 
Die in Abb. 3 dargestellten Zeitreihen sind 
hinsichtlich des eurasischen Trends, der im 
ITRF2000 enthalten ist, bereinigt. Insbesondere 
die Lagekomponenten weisen bei angenom-
mener Positionsstabilität für den visualisierten 
Zeitraum mit σN = ±1.4 mm bzw. σE = ±1.3 
mm eine sehr hohe innere Genauigkeit auf. Die 
Wiederholbarkeit der Höhenkomponente, die 
bei GPS-Auswer tungen in der Regel um einen 
Faktor von 2 bis 3 schlechter als die Lage be-
stimmt wird, beträgt in diesem Fall 4.9 mm; 
diese Verschlechterung wird zudem beispiels-
weise durch unmodellierte atmosphärische 
Einfl üsse und im ITRF2000 nicht berücksichtig-
te Bewegungen der Permanentstationen KARL, 
PFAN, WTZR und ZIMM beeinfl usst.

Abb. 2: Netzkonfi guration der GPS-Auswertung
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Tab. 1: Charakteristika der GPS-Permanentstation des BFO

Stationskennung BFO1

Koordinaten geogr. Länge: 8° 19’ 29.81“, geogr. Breite: 48° 19’ 49.80“,
ellipsoidische Höhe: 690.9 m

GPS-Instrumenta-
rium

Antenne: Trimble D/M element CR (TRM29659.00) + Radome: TCWD 
(IERS domes number: 10907M001). Eine absolute Individualkalibrierung 
der Antenne inklusive Radome ist für 2008 geplant.
Empfänger: Trimble 4700 (Firmware Rev. 1.3)

Datenregistrierung Beginn: 11.11.2006, Abtastintervall: 15 s, minimaler Elevationswinkel: 0°

Meteorologie Temperatur, relative Feuchte: Vaisala HUMICAP HMT330, 
Luftdruck: Paroscientifi c Microbarometer 6000-16B

Online-Auswerte-
ergebnisse, 
Datenarchiv

http://www-gpi.physik.uni-karlsruhe.de/pub/widmer/BFO/recent_data.html,

ftp://igs.bkg.bund.de/GREF

Ansprechpartner R. Widmer-Schnidrig, Email: widmer@geophys.uni-stuttgart.de

Abb. 3: Automatisch erzeugte BFO1-bezogene GPS-Auswerteergebnisse (DOY2007: 112-318): Koordina-
teninkremente bezogen auf den Mittelwert des visualisierten Zeitraums; eurasischer ITRF2000-Trend für die 
Lagekomponenten beseitigt; oben links (rechts): Northing (Easting); unten: ellipsoidische Höhe
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Alle Rohdaten und Auswerteergebnisse werden 
im Internet zeitnah zur Verfügung gestellt. Tab. 1 
enthält eine Aufl istung weiterer Charakteristika 
der GPS-Permanentstation des BFO.

Durch den Betrieb der GPS-Permanentstation 
werden die am BFO kontinuierlich aufgezeichne-
ten geodynamischen Daten um eine wesentliche 
Beobachtungsgröße ergänzt. Die Nutzung von 
hochwertigen Endprodukten und die Verwendung 
von GPS-Daten mehrerer umliegender GPS-
Permanentstationen garantieren in Kombination 
mit einer angepassten Auswertestrategie zuver-
lässige und genaue Ergebnisse, die für geowis-
senschaftliche Folgearbeiten genutzt werden 
können. Dadurch kann künftig beispielswei-
se dazu beigetragen werden, die Tektonik im 
Bereich des Rheingrabens zu überwachen. 
Weiterhin bietet die GPS-Station des BFO 
Möglichkeiten für Studien zur Beschreibung 
und Validierung des Einfl usses von stationsspe-
zifi schen Faktoren (z. B. Signalbeugung durch 
Vegetation in Antennennähe) bei der satelliten-
geodätischen Positionsbestimmung. 
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Buchstabenrechnung (Symbolic Algebra) mit „MAPLE“ und selbst 
programmiert - mit einigen Beispielen 

Helmut Rodemann, GGA-Institut Hannover

 
Vorbemerkung 
 
In diesem Text wird mehrfach auf Artikel aus Wikipedia, „the free encyclopedia“, hingewie-
sen. Die Benutzer können in Wikipedia selbst Artikel einfügen oder ändern. Die Qualität der 
Artikel wird durch ein Kontrollsystem gewährleistet, das dem Peer-Review-System in wissen-
schaftlichen Zeitschriften ähnelt. Das System ist zwar kritisiert worden, konnte den Erfolg 
von Wikipedia jedoch nicht schmälern. Kritikern, die die Wissenschaftlichkeit oder Objektivi-
tät anzweifeln, können leicht Gegenbeispiele gezeigt werden. Zitate aus Wikipedia werden im 
Folgenden abgekürzt, z.B. „  Gödel“ statt „(deutsches oder englisches) Wikipedia  Gö-
del“.  
 
Einleitung 
 
Computer sind nicht nur zu numerischen Rechnungen (etwa 1.2 + 4.5 = 5.7) in der Lage, son-
dern auch zu Buchstabenrechnungen, z.B. (a + b)^2 = a^2 + 2*a*b + b^2, Differentiationen 
usw. Diese Fähigkeit kann dazu genutzt werden, Formeln zu entwickeln oder bereits entwi-
ckelte Formeln zu überprüfen. 
 
Hierzu sind bereits verschiedene professionelle Computer-Algebra-Systeme (CAS) auf dem 
Markt, etwa „MAPLE“, „MACSYMA“ bzw. „MAXIMA“ (open source version) und „MATHEMA-
TICA“ (s. SCHWARDMANN 1995). Aber auch das Selbst-Entwickeln solch eines Programms hat 
seinen Reiz und Nutzen, auch wenn es in der Regel weniger „professionell“ sein wird und be-
stimmte Funktionen nicht ausführbar sein werden. Dazu - und z. B. zur Auswahl von Symbo-
len usw. - hat N. Wirth bemerkt ( ): “The most important decision in language design 
concerns what is to be left out.”  
 
Zunächst muss ein sogenannter Parser (mit Klammer-Logik und möglichst eingebbarer Ope-
ratoren-Struktur) entwickelt werden, der es gestattet, quasi beliebige Formelausdrücke in ein-
fache Anweisungen (etwa nach einem Drei-Adress-Code) zu zerlegen (möglichst alle Klam-
mern zu beseitigen). Dabei muss die Operatorenhierarchie mit Unterscheidung zwischen Prä-
fix-, Infix- und Postfix-Operatoren und der Real-Zahlen-Syntax berücksichtigt werden. An-
schließend muss es möglich sein, die Drei-Adress-Codes entweder numerisch oder symbo-
lisch auszuwerten. Schließlich muss man die resultierenden Ausdrücke jeweils zusammenfas-
sen können. Parallel dazu können Differentiationen von recht allgemeinen Ausdrücken durch-
geführt werden. Auf dieser Basis kann eine ganze Reihe von Kommandos entwickelt werden, 
z. B. eine Taylor-Entwicklung. Weiterhin kann z.B. ein Präprozessor-Programm geschrieben 
werden, das es gestattet, etwa mit einem guten BASIC-Compiler (POWER-BASIC), der wie die 
meisten Compiler keine Rechnungen mit komplexen Zahlen ausführen kann, doch komplexe 
Zahlen zu behandeln (als Zahlenpaare mit veränderten Bedeutungen der Operatoren). Hierzu 
muss allerdings der POWER-BASIC-Compiler zur Verfügung stehen.  
 
Weiterhin können mit einem separat geschriebenen Programm lineare Gleichungssysteme mit 
z.B. 8 Unbekannten und z. T. symbolischen Ausdrücken (hier nach der Kramer-Regel) gelöst 
werden. Eine einfache graphische Ausgabe, Nullstellensuche usw. ist ebenso möglich. 
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Vorteile relativ zu einem gekauften Programm: Der Autor weiß, wie es funktioniert. Der Au-
tor arbeitet eventuell in der gleichen Organisationseinheit oder ist leicht per E-Mail erreich-
bar. Er steht gegebenenfalls eher zur Verfügung. Das Programm kann (Zustimmung des Vor-
gesetzten vorausgesetzt) quasi für umsonst weitergegeben werden, evtl. einschließlich Source-
Code, während es sich bei den professionellen Systemen meist um proprietäre Software ( ) 
handelt.  
 
Tour d‘horizon  
 
Die Fähigkeit, in größeren Zusammenhängen zu denken, erhöht die Erfolgschancen bei der 
Erstellung von insbesondere großen Programmen, deren inhärente Fehlerwahrscheinlichkeit ja 
mehr als linear mit der Zeilenzahl anwächst. Der Programmierer muss in übertragenem Sinne 
die Fähigkeiten eines Steuermanns besitzen oder erwerben, denn er muss teilweise über neues 
Gebiet fahren, nur mit einem Kompass und einer Logge (Tachometer) bewaffnet. Kenntnisse 
über das Lösen und Ordnen von Problemen sind ebenfalls von Wert (SELL 1988). Gedanken 
zu dieser Problematik hat 1637 schon René Descartes in seiner Arbeit „Discours de la Métho-
de“ veröffentlicht (konsequente Zerlegung von Problemen in die Einzelteile).  
 
Ganz wesentlich für die beschriebene Aufgabe ist die Fähigkeit zur Konzeption und zur Abs-
traktion. Es handelt sich dabei um eine zyklische, mehrfach durchlaufene Aufgabe, so wie je-
de intensive Beschäftigung mit einem komplexen Sachverhalt zyklisch abläuft (rekursiv, oder 
auch linear bzw. iterativ). Der Programmierer oder Systemanalytiker darf vor auftauchenden 
völlig neuen Gedanken oder Konzepten nicht zurückschrecken, sondern er muss sie in Erwä-
gung ziehen. Der Programmierer sollte das Gefühl dafür haben, was Information und Intensi-
tät sind, weiterhin Kenntnisse in Philosophie, speziell in Logik besitzen.  
 
Hardware und Software  
 
Ein Computerprogramm, z.B. ein Computer-Algebra-System, läuft naturgemäß nur auf einer 
geeigneten Hardware. Um die Hardware geschickt zu nutzen, muss der Programmierer gewis-
se Hardware-Kenntnisse besitzen, z. B. bei der Verwendung einer IBM-kompatiblen Maschi-
ne (BERNSTEIN 1988; EGGELING & FRATER 1999). Auch spezielle Software-Kenntnisse sind 
erforderlich (z.B. KNOTH 1992; WIRTH 1985; ZALE 1993). Die Software, also Betriebssyste-
me und Compiler, sorgt bei einem schnellen Wechsel von Hardware, etwa von 32-bit- auf 64-
bit-Maschinen, für eine Kontinuität. Allerdings gibt es auch bei Software inzwischen einen 
recht schnellen Wechsel.  
 
Mathematik und CAS 
 
Dieses Thema soll nur kurz behandelt werden. Zunächst sollte der CAS-Programmierer 
Kenntnisse in Mathematik besitzen. Die Mathematik ist „die Wissenschaft an sich“. Sie be-
steht u. a. aus Axiomen (Axiomatik) und Beweisen (Beweistheorie, s. SINGH 2003). Sie ist 
idealistisch orientiert. Sie steht z. B. in Gegensatz zur experiment-orientierten, realistisch-
pragmatischen Physik. Zwischen diesen beiden Wissenschaften besteht einerseits eine beson-
dere Kooperation, andererseits eine gewisse fruchtbare Konkurrenz. Herausragende Physiker 
gehören z. T. zu den besten Mathematikern, z. B. Edward Witten (*1951), Träger der Fields-
Medaille, der höchsten Auszeichnung für Mathematiker, ein Protagonist der Stringtheorie und 
der Quantenfeldtheorie, Professor am Institute for Advanced Study in Princeton (GROTELÜ-
SCHEN 1999). Es gibt viele, auch praktisch orientierte Bücher über die mathematischen Teil-
gebiete, z. B. BÖHME (1981) und LIPSCHUTZ & SCHILLER (1995).  
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Zur Buchstabenrechnung und zu den Programmen MAPLE und PDI 
 
Mit dem zu besprechenden Programm PDI (Prioritäten, Differenzieren, Integrieren) können in 
begrenztem Umfang Aufgaben aus dem Gebiet der Buchstabenrechnung (Symbolic Algebra) 
behandelt werden. Es handelt sich damit um ein einfaches Computer-Algebra-System (CAS). 
Der Begriff Symbolic Algebra ist dabei ein Understatement, denn professionelle Programme 
dieser Art können Probleme aus vielen Teilgebieten der Mathematik und z.B. auch der Physik 
behandeln (z.B. MAPLE, s. REDFERN 1994). Solche Programme haben entfernt mit ( ) Sys-
temen der künstlichen Intelligenz (KI) zu tun (PENROSE 1991; DREYFUS & DREYFUS 1991),  
z. B. auch mit Programmen zur semantisch-syntaktischen Analyse von Texten (BÖHME 1989) 
oder zum Beweisen logisch-mathematischer Aussagen. Die für PDI verwendete BASIC-
Sprache als Basis kann, wie einmal zu lesen war, als Assembler (Übersetzung symbolischer 
Befehle in Maschinencode) auf einem höheren Niveau angesehen werden. Das Resultat dieser 
„Assemblierung“ ist eine Sequenz von Drei-Adress-Codes. Z. B. wird bei numerischer Aus-
wertung diese Sequenz ggf. mehrfach abgearbeitet (in einer Schleife für jeden Wert des ge-
wählten Parameters), bei symbolischer Auswertung in der Regel nur einmal. Als vorteilhaft 
empfinde ich es, Zugang zu beiden Programmen zu haben, PDI nutzen und evtl. weiterentwi-
ckeln und weitergeben zu können, und die beiden Programme zu vergleichen.  
 
Entwicklung der Buchstabenrechnung 
 
F. Viète (Vieta; 1540-1603) führte die Buchstabenrechnung in die mathematische Notation 
ein. Bis dahin waren algebraische Aufgaben als eingekleidete Aufgaben formuliert und des-
halb schwerer zu bearbeiten. Viète unterschied die „logistica numerosa“ als reines Zahlen-
rechnen von der abstrakteren „logistica speciosa“, dem „Buchstabenrechnen“ ( Vieta). In-
zwischen ist das Buchstabenrechnen (Symbolic Algebra) nicht mehr aus der Mathematik, und 
damit aus der Physik und der Geophysik wegzudenken. Bei der Lösung eines Problems, etwa 
aus der Elektromagnetik, verwendet man die physikalisch-mathematischen Grundgleichun-
gen, hier die Maxwell-Gleichungen, und kombiniert sie, je nachdem, welche Aspekte ver-
nachlässigt werden können. Es folgt u.a. die Entscheidung, ob die Aufgabe analytisch (MOON 
& SPENCER 1971), halbanalytisch oder numerisch behandelt werden soll, sowie ob eine exakte 
oder eine approximative Lösung gesucht wird. Eine Reihe weiterer Schritte ist durchzuführen, 
bis z.B. ein Finite-Differenzen(FD)-Algorithmus vorliegt. 
 
Alle diese Schritte werden in der Regel mit Methoden der Buchstabenrechnung behandelt. 
Diese Aufgaben können recht schwierig zu lösen sein (eventuell ermüdend und mit einer ge-
wissen Fehlerwahrscheinlichkeit verbunden). Hier können, wie erwähnt, die seit einigen Jahr-
zehnten verfügbaren Symbolic-Algebra-Programme helfen, und sei es nur, um die eigenen 
Resultate (Formeln) zu bestätigen. Im zweiten Schritt, der im Allgemeinen mit einem geeig-
neten numerischen Programm (z. B. in FORTRAN programmiert) durchgeführt wird, können 
die aus der Buchstabenrechnung resultierenden Algorithmen für einen konkreten Parameter-
satz ausgeführt werden. Es resultiert daraus eine Lösung des speziellen (geo-)physikalischen 
Problems. Aufgrund der Flexibilität der Buchstabenrechnung kann dann ein ähnliches Prob-
lem betrachtet werden. 
 
Bis zur Entwicklung von Symbolic-Algebra-Systemen (Computergestützte Buchstabenrech-
nung) musste noch eine Reihe von Schritten ausgeführt werden. Sie sollen, zusammen mit den 
entsprechenden Namen, hier nur kurz erwähnt werden (s. zum Beispiel die entsprechenden 
Wikipedia-Artikel): 
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GEOPHYSIKALISCHE LEHRVERANSTALTUNGEN AN 
DEN DEUTSCHSPRACHIGEN UNIVERSITÄTEN UND 
HOCHSCHULEN IM SOMMERSEMESTER 2008 

B: Blockkurs     DW/WA: Wiss. Arbeiten  E: Exkursion 
GÜ/GP: Geländeübung/-praktikum  IL: Integrierte Lehrveranstaltung  K: Kolloquium 
P: Praktikum      PV: Privatissimum   S: Seminar 
V: Vorlesung      Ü: Übung 
(Zahlen vor diesen Abkürzungen geben die Anzahl der Semesterwochenstunden an.) 
 
 
RWTH AACHEN – Lehrstuhl für Applied Geophysics and Geothermal Energy 
 
Angewandte Geothermik      2V/2Ü Clauser 
Grundlagen der Angewandten Geophysik II (Magnetik, 4V/2Ü Blaschek / Klitzsch 
    Geoelektrik, Elektromagnetik) 
Scientific Reading and Writing     2V/Ü  Clauser / Meyer 
Geothermische Exkursion      E  Clauser / Bosch 
3D-Seismik der Fa. DMT in Süddeutschland   E  Bosch / Blaschek   
Erkundungsmethoden der Geophysik, Hydrogeologie GÜ  Klitzsch / Bosch / N.N. 
    und Ingenieurgeologie 
Offenes Diplomanden- und Doktorandenseminar  2S  Bosch 
Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen  2WA  Clauser  
    Arbeiten 
 
 
IDEA-league 
(Mitte September bis eine volle Woche vor Weihnachten)  
 
Geophysics special methods: NMR and SIP   4V/Ü  Klitzsch / Blümich 
Geophysical logging and log interpretation   5V/Ü  Bosch / Pechnig 
Petrophysics        4V/Ü  Bosch / Krooß 
Geothermics        5V/Ü  Clauser 
 
 
 
U BAYREUTH / BAYERISCHES GEOINSTITUT 
 
Einführung in die Geophysik      2V  Steinle-Neumann 
Einführung in die Geodynamik     3V  Samuel 
 
 
 
FU BERLIN – Institut für geologische Wissenschaften, Fachrichtung Geophysik 
 
Bachelor (B.Sc.) 
 
Angewandte Geophysik      2V  Shapiro / Kaufmann 
Angewandte Geophysik      2Ü  Dinske 
Begleitendes Seminar zum Geophysikalischen Gelände- 3S  Brasse / Kaufmann 
    praktikum 
Geophysikalisches Geländepraktikum     3GP  Brasse / Kaufmann / N. N. 
 
 
Master (M.Sc.) 
 
Seismische Wellenfelder      2S  Shapiro 
Elektromagnetische Tiefenforschung    2S  Brasse / Ritter 
Methoden der angewandten Seismik    2S  Shapiro 
Dynamik der Erde       2S  Kaufmann / Romanov 
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Geophysikalisches Seminar      2S  Shapiro / Brasse / Wigger /  
               Kaufmann / Kummerow 
Die Eiszeiten als geodynamisches Werkzeug   2V/2Ü Kaufmann 
Numerische Methoden in der Geophysik    2V  Kaufmann 
Numerische Methoden in der Geophysik    2Ü  Kaufmann / Romanov 
Modellierung der Wellenausbreitung    2V/2Ü Buske 
Theoretische Grundlagen und Interpretationsverfahren 2V/2Ü Ritter / Brasse 
    der elektromagnetischen Tiefenforschung 
Angewandte Seismologie I      2V/2Ü Kummerow 
Gekoppelte Geoprozesse - ihre Skalen und    2V/1Ü Kukowski 
    physikalische Beschreibung 
Seismometer        2V  Asch / Wigger 
Seismometer         1Ü  Wigger / Asch 
Applied Numerical Rock Physics: Hydrocarbon Micro- 2V/1Ü Saenger 
    tremors 
 
 
 
TU BERLIN – Fachgebiet Angewandte Geophysik 
 
Studiengang Geoingenieurwissenschaften und Angewandte Geowissenschaften 
 
Geophysikalische Messtechnik     2IL  Yaramanci / N.N. 
Geophysikalisches Seminar      2S  Yaramanci / Wiss. Mitarb.  
Geophysikalisches Colloquium     2K  Yaramanci 
Umwelt- und Ingenieurgeophysik     1V  Yaramanci 
Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen  WA  Yaramanci 
    Arbeiten in der Angewandten Geophysik 
Hauptseminar Geoingenieurwissenschaften und   2S  Franz / Dominik /  
    Angewandte Geowissenschaften         Tiedemann / Tröger /  
               Yaramanci 
Interdisziplinäre Projektanalyse     4Ü  Tröger / Dominik / Franz /  
               Tiedemann / Wolff / 
               Yaramanci 
 
 
Studiengang Geotechnologie B.Sc. 
 
Physikpraktikum-Geotechnologie     1P  Yaramanci / Dominik /  
               Franz / Tiedemann /  
               Tröger 
Spezielle Geotechnologien / Angewandte Geophysik 4IL  Yaramanci 
Messtechnik in der Umweltgeophysik    2IL  Dietrich 
Aerogeophysik        1IL  Eberle 
Gesteins- und Bodenphysik      2IL  Börner 
Mapping seismic hazard at local scale: From geological 1V  Parolai 
    maps to ground response analysis 
Strömungsmodellierungen und Hydraulische Tests  2V  Zimmermann 
Angewandte Reflexionsseismik     2IL  Krawczyk 
Bachelorarbeit        WA  Yaramanci 
 
 
 
U BOCHUM - Institut für Geologie, Mineralogie und Geophysik 
 
B.Sc.-Studiengang 
 
Geophysik II mit Übungen      4V/Ü  Friederich / Fischer 
Praktikum Geowissenschaften I     2P  Casten / Fischer 
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Praktikum Geowissenschaften II     2P  Friederich/Renner 
               Fischer 
Geophysikalischer Geländekurs     GÜ  Friederich / Renner /  
               Fischer 
Geländeübungen Geologie, Mineralogie und Geophysik GÜ  Dozenten GMG 
Gesteinsphysik        3V  Renner 
Geophysikalische Auswerteverfahren    2V/Ü  Casten 
Mathematische Grundlagen der Geophysik   2V  Meier / Fischer  
 
 
B.A.-Studiengang 
 
Geophysik II mit Übungen      4V/Ü  Friederich / Fischer 
Gesteinsphysik        3V  Renner 
Mathematische Grundlagen der Geophysik   2V  Meier / Fischer 
 
 
M.Sc.-Studiengang 
 
Exploration Geophysics II      3V  Renner 
Processing and Interpretation I     3V  Meier 
Theoretical Geophysics II (Fluiddynamics)   3V  Renner 
Dynamik der Erde II       3V  Friederich 
Geothermische Energie      2V  Rummel 
Kinetik von Gefügeentwicklungen     2V  Renner 
Modellierung elastischer und inelastischer Deforma-  2V  Roth 
    tionen an Verwerfungen 
Gravimetrisches Modellieren      3V  Casten 
Kolloquium SFB 526: Rheologie der Erde   2K  Dozenten GMG 
Einführung in die geophysikalischen Methoden der   1V  Casten 
    Archäologie 
 
 
Promotionsstudiengang  
 
Kinetik von Gefügeentwicklungen     2V  Renner 
Seismologisches Seminar: Struktur, Seismizität und   2S  Friederich / Meier /  
    Dynamik der Hellenischen Subduktionszone       Fischer 
 
 
 
U BONN – Geodynamik und Angewandte Geophysik 
 
Physik der festen Erde II      4V/Ü  Miller 
Seminar Research Topics in Geodynamics   2S  Miller 
Seismologie und Erdbebenphysik     3V/Ü  Miller 
Earth Mass Movements: Models and Simulations  3V/Ü  Pudasaini 
Finite Element Methods in Geosciences    3V  Miller 
Methoden der Angewandten Geophysik (Gravimetrie 3V/Ü  Kemna 
    und Magnetik) 
Gelände- und Datenauswerteübung Angewandte  B  Kemna 
    Geophysik 
Seminar zur Gelände- und Datenauswerteübung   1S  Kemna 
    Angewandte Geophysik 
Forschungsseminar Angewandte Geophysik   2S  Kemna 
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TU BRAUNSCHWEIG – Institut für Geophysik und extraterrestrische Physik 
 
Mikrogravitationspraktikum      4P  Blum 
Planetologie        2V  Poppe / Blum 
Einführung in die Geophysik      2V  Hördt 
Angewandte Geophysik I: Seismik     2V  Hördt 
Geophysikalisches Geländepraktikum    2P  Hördt 
Geophysikalisches Praktikum für Geoökologen  2P  Glaßmeier 
Raumfahrtmissionen im Sonnensystem    2V  Block 
Magnetohydrodynamische Wellen     2V  Glaßmeier 
Angewandte Geophysik II: Elektrische Verfahren  2V  Hördt 
Geländepraktikum Geophysik Einführung   P  Hördt 
Planetare Magnetosphären      1V  Narita 
Astrophysik II        2V/1Ü Blum 
Moderne Physik        4V/1Ü Blum 
Introduction to Solar Physics      B  Solanki 
The earth's magnetic field: theory and practise   B  Mandea 
Seminar Geo- und Astrophysik     2S  Hördt / Glaßmeier / Blum 
Oberseminar: Physical Processes in the Solar System 4S  Glaßmeier 
Diplompraktikum        4P  Hördt / Glaßmeier / Blum 
Betreuung von Diplomarbeiten     4WA  Blum / Hördt 
Betreuung von Bachelorarbeiten     2WA  Glaßmeier 
Anleitung zu selbständigem wissenschaftlichen Arbeiten 2WA  Hördt 
Anleitung zu selbst. wiss. Arbeiten     4WA  Blum 
Anleitung zu selbständigem wissenschaftlichen Arbeiten 4WA  Glaßmeier 
 
 
 
U BREMEN – Fachbereich Geowissenschaften 
 
Bachelorstudiengang Geowissenschaften  
 
Mathematische Grundlagen der Geowissenschaften II 2V  Prange / Schulz 
Mathematische Methoden der Geowissenschaften II  2Ü  Prange / Schulz 
Einführung in die Physik der Erde II    2V  Villinger 
Methoden der geophysikalischen Exploration   3V/Ü/GÜ von Dobeneck / Fabian / 
               Krastel-Gudegast 
Einführung in die geowissenschaftliche Modellierung 1V/Ü  Schulz 
Fächerübergreifendes Projekt Sedimentkern   5Ü  von Dobeneck / Heslop / 
               Keil / Mulitza / Paul / 
               Rendle-Bühring /  
               Schmieder / Vogt 
Planung und Durchführung von Vorträgen   1V/Ü  Peckmann / Rendle- 
               Bühring 
Plattentektonik        2V/Ü  Spieß 
Geo- und Paläomagnetismus     3V/Ü  von Dobeneck /  
               Schmieder 
Gesteinsphysik und Bohrlochmessungen   2V/Ü  Villinger 
Geophysikalische Grundwasserexploration   2V/Ü  Villinger 
Seismisches Datenprocessing     1Ü  Krastel-Gudegast / Spieß 
Sedimentologische Interpretation physikalischer   2V/Ü  Hanebuth / Villinger 
    Bohrlochmessungen 
Mathematische Beschreibung von Geosystemen II   3V/Ü  Fabian 
    (Geodynamik) 
Signalprozessing und Zeitreihenanalyse    2V/Ü  Huhn / Kock 
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Masterstudiengang Geowissenschaften 
 
Projektübung Umweltmagnetik     1Ü  von Dobeneck / Heslop 
 
 
Masterstudiengang Marine Geosciences 
 
Rock and environmental magnetism    2V/Ü  von Dobeneck / Heslop 
Ice core records and analytics     2V/Ü  Fischer 
Marine environmental archives project    2P  Bickert / von Dobeneck /  
               Heslop / Mollenhauer / 
               Zabel / Zonneveld 
Advanced methods in marine geophysical exploration 3V/Ü  Keil / Spieß 
Modelling of sedimentation processes and tectonics  2V/Ü  Huhn 
Sedimentary structures and processes of active   2V  Kopf / Spieß 
    continental margins  
Geophysics of active and passive continental margins 2V  Spieß / Villinger 
 
 
 
TU CLAUSTHAL – Institut für Geophysik 
 
Applied Seismic Data Interpretation    3V/Ü  Fertig  
Well logging II        3V/Ü  Debschütz / Weller 
Erdbeben – Entstehung, Ausbreitung und Auswirkung 2V/Ü  Fertig  
Praktikum mit Studienarbeit für Fortgeschrittene  3P  Dozenten und Mitarbeiter 
               des Instituts 
Geophysikalisches Seminar      2S  Dozenten und Mitarbeiter  
               des Instituts 
Diplomanden/Doktoranden-Seminar    2S  Dozenten und Mitarbeiter  
               des Instituts 
Kolloquium des Instituts für Geophysik    2K  Dozenten und Mitarbeiter  
               des Instituts  
 
 
 
BTU COTTBUS – Lehrstuhl Umweltgeologie und Lehrstuhl Altlasten 
 
Geophysikalische Untersuchung anthropogener   V  N.N. 
    Strukturen und Ablagerungen 
Umweltgeologie – Umweltgeophysik    2V  Voigt / Petzold 
 
 
 
U FRANKFURT – Institut für Geowissenschaften, Facheinheit Geophysik 
 
Geowissenschaften B.Sc. / M.Sc. 
 
Einführung in die Angewandten Geowissenschaften –  2V  Dozenten des  
    Ringvorlesung Angewandte Geowissenschaften       Fachbereiches 
Einführung in die Geophysik      2V/1Ü Junge 
Figure and Gravity of the Earth     2V/1Ü Richard 
Spezielle Themen aus der Seismologie    3V/Ü  Rümpker 
Inversion geophysikalischer Daten     3V/Ü  Rümpker 
Geodynamisches Praktikum Teil I     3P  Bagdassarov / Dietl /  
               Schmeling / Zulauf 
 
 
Diplomstudiengang Geophysik 
 
Angewandte Seismik       2V/1Ü Junge 
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Geophysikalisches Geländepraktikum    GP  Junge / Rümpker /  
               Richard / Bagdassarov 
Scientific programming in Earth's Sciences: Fortran90 2V/Ü  Richard 
    and Matlab applications 
Impakt-Phänomene auf der Erde und den Planeten  3V/Ü  Bagdassarov 
Anwendung spezieller geoelektrischer und elektro-  2S  Junge 
    magnetischer Verfahren in der Geophysik 
 
 
Gemeinsame Lehrveranstaltung 
 
Sommerschule Nördlinger Ries (8 Tage)    GÜ  Dambeck / Gischler /  
               Junge / Oschmann /  
               Thiemeyer / Wunderlich/  
               Petschick / Gem.-Veranst. 
 
 
 
TU BERGAKADEMIE FREIBERG - Institut für Geophysik 
 
Bohrlochgeophysik       2V/1Ü Käppler 
Einführung in die Geophysik      2V/2Ü/2P Spitzer / Mittag / Börner /  
               Schwarzbach / Käppler /  
               Franke / Bohlen 
Geophysik für Hydrogeologen     2V/1Ü Börner 
Geophysikalisches Oberseminar     2S  Spitzer / Bohlen 
Inverse Probleme in der Geophysik    2V/1Ü Spitzer / Wilhelms 
Magnetik         2V  Käppler 
Messtechnik und Datenerfassung     1V/1Ü Börner 
Physik der Atmosphäre      2V  Börner / Spitzer 
Physik des Erdinnern       2V  Spitzer 
Seismik I         2V/1Ü Bohlen / Köhn 
Seismologie        1V  Mittag 
Zeitreihenanalyse       2V  Bohlen 
Geothermik        1V  Spitzer 
Untertagepraktikum       B  Spitzer / Bohlen / Börner / 
               Käppler / Franke /  
               Böhme / Beyer / Mittag 
Allgemeine Geophysik       2V  Spitzer 
 
 
 
U FREIBURG – Geologisches Institut 
 
Geophysikalische Verfahren in der Hydro- und   2V  Henk / Bissen 
    Ingenieurgeologie (mit Feldpraktikum) 
 
 
 
U GÖTTINGEN - Institut für Geophysik 
 
Magnetohydrodynamik       2V  Tilgner 
Einführung in die Astro- und Geophysik    4V/2Ü Bahr / Glatzel 
Numerische Strömungsmechanik     2V  Tilgner 
Physikalisches Praktikum für Fortgeschrittene   8P  Tilgner 
Geophysikalisches Seminar      2S  Bahr 
 
 
 
 
 



1/2008 DGG-Mittlg. 57
  

TU GRAZ / INSTITUT FÜR WELTRAUMFORSCHUNG GRAZ 
 
Weltraumplasmaphysik      1V  Baumjohann 
Angewandte Weltraumforschung, Anleitung zu wissen- 3PV  Riedler 
    schaftlichen Arbeiten 2 
Hochfrequenztechnik       2V  Riedler 
Messung planetarer und interplanetarer Magnetfelder 1V  Schwingenschuh 
Aktive Plasmaexperimente im Weltraum    1V  Torkar 
Master-Projekt         4P   Magnes et al. 
 
 
 
U GRAZ - Institutsbereich Geophysik, Astrophysik und Meteorologie /  
INSTITUT FÜR WELTRAUMFORSCHUNG GRAZ 
 
Ausgewählte Kapitel der Umweltphysik und Meteorologie  2V  Putz 
    (Grenzschicht- und Mikrometeorologie) 
Geophysikalisches Seminar      1S  Schweitzer / Steiner 
Privatissimum aus Geophysik für DiplomandInnen  2PV  Bauer / Biernat /  
               Kirchengast / Rucker /  
               Kömle 
Ausgewählte Probleme der Physikalischen Weltraum- 2S  Biernat / Rucker 
    forschung II (Spezialseminar) 
Remote Sensing, Climate System, Global Change:   2S  Gobiet / Kirchengast 
    Current Problems and Solutions II (Spezialseminar) 
Solar-terrestrische Beziehungen (einschließlich Space 2V  Biernat 
    Weather) 
Praktikum aus Weltraumphysik und Aeronomie  3P  Biernat / Kargl / Rucker 
Projektpraktikum zu Methoden der Modellierung und  2P  Steiner / Truhetz 
    Simulation 
Einführung in die Meteorologie     2V/1Ü Kirchengast 
Magnetismus und Magnetfeld der Erde    2V  Biernat 
Messmethoden der Umweltphysik und Meteorologie 1 2V/S  Putz 
    (in situ Messungen) 
Messmethoden der Weltraumphysik und Aeronomie 1  2V/S  Rucker 
    (in situ Messungen) 
Ausgewählte Kapitel der Klassischen Geophysik  1V  Rucker 
    (Kosmische Strahlung) 
Erfassung und Kalibrierung wissenschaftlicher Daten 2V/Ü  Kargl 
Regionaler Klimawandel und Klimamodellierung:  1V/Ü  Gobiet 
    Aktuelle Themen 
DissertantInnenseminar in Physik II (Geophysik,   2S  Biernat / Hanslmeier /  
    Astrophysik und Meteorologie)         Kirchengast / Kömle /  
               Rucker 
 
Spezialvorlesung zur Theoret. Physik (Plasmatheorie  2V  Biernat 
    (Transport)) 
STEREO, Hinode: Instrumente und Datenreduktion   1V/Ü  Temmer 
    aktueller Forschungssatelliten der Sonnenphysik 
 
 
 
U GREIFSWALD – Institut für Geographie und Geologie 
 
Angewandte Geophysik      6V/Ü  Büttner 
Genese und Prospektion von Kohlenwasserstoffen  6V/Ü  Büttner 
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U HAMBURG – Institut für Geophysik 
 
Bachelor of Science Geophysik/Ozeanographie 
 
Einführung 2: Ozeanographie     4V  Backhaus 
Numerische Methoden in den Geowissenschaften  2V/1Ü Hort / Backhaus 
Zeitreihenanalyse       2V/2Ü Stammer 
Wissenschaftliches Arbeiten      2WA  Backhaus / Quadfasel /  
               Stammer 
Berufs- und Seepraktikum (Seereise 10 Tage mit  B  Ali Dehghani / Hübscher /  
    FS POSEIDON)           Quadfasel 
Seminar zum Berufs- und Seepraktikum    2S  Ali Dehghani / Hübscher / 
    (Geophysik / Ozeanographie)         Quadfasel 
Angewandte Geophysik 2      3V  Gajewski 
Übungen zur Angewandten Geophysik 2    1Ü  Vanelle 
 
 
Diplomstudiengang Geophysik 
 
Seismologie: Raum- und Oberflächenwellen   2V/2Ü Dahm 
Strahlverfahren        2V  Gajewski 
Magmaphysik        2V  Hort 
Geophysikalisches Feldpraktikum (für Geophysiker   5P  Ali Dehghani / Hort 
    und Nebenfächler)           Hübscher / E. Tessmer 
Geophysikalisches Berufspraktikum (6 Wochen   P  N.N. / Lehrkörper des IfG 
    während der vorlesungsfreien Zeit) 
Seismologische Exkursion/Praktikum Italien (8 Tage) B  Dahm 
Geophysikalisches Seminar      2S  Dahm / Gajewski / Hort 
Geophysikalisches Kolloquium     2K  Der Lehrkörper der geo- 
    (gemeinsam mit dem Max-Planck-Institut für Meteoro-     physikalischen Fächer 
    logie, der Deutschen Geophysikalischen Gesellschaft,  
    dem Bundesamt für Seeschiffahrt und Hydrographie,  
    dem Deutschen Wetterdienst Hamburg und 
    der Meteorologischen Gesellschaft Hamburg) 
 
 
 
U HANNOVER - Geowissenschaften und Geographie 
 
Bachelor Geowissenschaften 
 
Geophysikalisches Praktikum     B  Binot / Grinat / Wieder- 
               hold / Schreckenberger /  
               Barckhausen / Roeser 
 
 
 
U HEIDELBERG - Geologisch-Paläontologisches Institut 
 
Angewandte Geophysik II      2V/Ü  Heyde 
Geowissenschaftliches Kolloquium     2K  Dozenten der  
               Geowissenschaften 
Geowissenschaftliches Diplomanden-/Doktoranden-  2S  Cueto 
    seminar (Internationales Promotionsprogramm) 
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U JENA – Institut für Geowissenschaften 
 
Einführung in die Geowissenschaften II (Ringvorlesung) 3V  Büchel / Jentzsch /  
               Viereck-Götte / Gaupp /  
               Kley / Totsche 
Geowissenschaftliche Anfängerübungen zur    Ü  Malischewsky / Jahr /  
    Einführung in die Geowissenschaften II       Pirrung / Waldmann 
Literaturrecherche und Proseminar     2Ü/S  Kley / Radu 
Ökometrie und mathematische Methoden der Statistik 2V  Totsche 
Ökometrie und mathematische Methoden der Statistik Ü  Totsche / Eusterhues 
Geostatistik        2V  Attinger 
Geostatistik        Ü  Attinger / Radu 
Geophysik I (Aufbau und Felder der Erde)   2V  Meier 
Übung zu Geophysik I       Ü  Müller / Köstler 
Geophysik III (Mathematische Grundlagen der   2V  Meier 
    Geophysik) 
Übung zu Geophysik III      1Ü  Burghardt / Meier 
Umweltgeophysik       2V/Ü  Jentzsch 
Geowissenschaftliche Geländeübungen zur Einführung GÜ  Viereck / Kley / Freitag / 
    in die Geowissenschaften II         Voigt / Abratis / Lepetit /  
               Waldmann 
Geophysikalische Geländeübung     GÜ  Jentzsch / Malischewsky /  
               Jahr / Naujoks 
Vorbereitungsseminar zum Geowissenschaftlichen  2S  Viereck-Götte / Jahr /  
    Geländeseminar           Lehrkörper IGW 
Forschungsseminar (Diplomanden und Doktoranden) 1S  Naujoks 
Geowissenschaftliches Kolloquium     2K  Lehrkörper IGW 
Diplomanden/Doktorandenseminar     2S  Dozenten der Ange- 
               wandten Geophysik 
Geodynamisches Diplomanden- und Doktoranden-  2S  Dozenten der Ange- 
    seminar             wandten Geophysik 
Geophysik und Geologie      2V/1Ü Meier 
Magnetfeld der Erde       2V/S  Jentzsch 
Geophysikalisches Computerpraktikum    2P  Burghardt 
Freie und erzwungene Schwingungen der Erde  2V/S  Jentzsch 
Theorie seismischer Wellen II     2V/S  Malischewsky 
Geophysikalische Mess-Systeme     2V/S  Jahr 
Geophysikalische Aspekte zu Naturkatastrophen  2V/S  Kroner 
Bohrlochgeologie/-geophysik      2V/S  Pirrung / Jahr 
Geophysikalische Modellierung     2S  Jentzsch 
Eruptionstypen I: Vulkanologie, Petrologie und   2S  Jentzsch / Viereck-Götte 
    Geophysik von Vulkaneruptionen 
Geowiss. Geländeseminar      GÜ  Viereck-Götte / Jahr /  
               Lehrkörper IGW 
Geophysikalische Geländeübung (Fortgeschrittene)  GÜ  Jahr / Naujoks 
Geophysikalische Exkursion      E  Jahr / Jentzsch 
 
 
 
U KARLSRUHE – Geophysikalisches Institut 
 
Angewandte Geophysik      2V  Wenzel 
Physik der Erde        3V/1Ü Wenzel (mit Ass.) 
Ingenieurseismologie       3V/1Ü Wenzel / Sokolov 
Volcanic Hazards       2V/1Ü Harthill 
Geophysics of the Rhinegraben     2V/1Ü Harthill 
Geothermal Development in the Rhinegraben   2V/1Ü Harthill 



60 DGG-Mittlg. 1/2008
  

Breitband- und Array-Seismologie     2V  Ritter 
Übungen zu Breitband- und Array-Seismologie  2Ü  Ritter / Groos 
Geodynamische Modellierung I: Grundlagen der Modell- 1V/1Ü Wenzel / Heidbach 
    bildung 
Geodynamische Modellbildung II: Theorie der Finiten- 1V/1Ü Wenzel / Heidbach 
    Elemente-Methode 
Geodynamische Modellbildung III: Einführung in die  3B  Wenzel / Heidbach 
    FE-Software HYPERMESH und ABAQUS  
Der Hegau: Vulkanismus, Geologie, Landschafts-  2V  Wenzel / Volker 
    geschichte 
Einführung in die Rechnernutzung am Geophysika-  2V/2Ü Wenzel / Knopf mit Ass. 
    lischen Institut 
Seminar zur Seismologie und Tektonik    2S  Wenzel / Ritter 
Seminar über aktuelle Fragen der Seismologie  2S  Ritter 
Geophysikalisches Seminar      2S  Dozenten der Geophysik 
Geophysikalisches Hauptseminar     2S  Dozenten der Geophysik 
Geophysikalisches Fortgeschrittenenpraktikum (P3)  4P  Forbriger / Altmann /  
               Gottschämmer / Groos /  
               Kühler / Ritter 
Geophysikalisches Feldpraktikum     4P  Forbriger / Köhler / Gott- 
               schämmer / Heidbach /  
               Mann / Ritter /  
               Wawerzinek 
 
 
 
U KIEL – Institut für Geowissenschaften 
 
Einführung in die Geophysik II     2V/1GP Götze / Rabbel /  
               Mahatsente / Schmidt /  
               Stümpel 
Gravimetrie und Magnetik      2V  Götze 
Übungen zu: Gravimetrie und Magnetik    2Ü  Mahatsente / Schmidt /  
               Götze 
Marine Geophysik       4V/Ü  Berndt / Grevemeyer 
Geothermie und Reservoirgeophysik    4V/Ü  Kopp 
Seismik II und Zeitreihenanalyse     4V/Ü  Rabbel 
Seismische Interpretation      2V/Ü  Krastel-Gudegast 
Viskosität der Erde und Mantelkonvektion   2V/Ü  Mahatsente 
Programmieren in C/C++ und MATLAB    2V/Ü  Bauer / Schmidt 
Digitale Bearbeitung geophysikalischer Daten   4P  Rabbel / Götze 
INCA - International Course on Archaeogeophysics   E  Dozenten der Geophysik 
    (ERASMUS Intensive programm, Summer School;  
    14 Tage in der Türkei) 
Geophysikalische Feld- oder Seemessungen   6P  Rabbel / Krastel-Gudegast 
    (14 Tage auf See) 
Geophysikalisches Seminar      2S  Mahatsente 
Schwerpunktseminar aktuelle Forschungsthemen  1S  Götze / Rabbel /  
               Mahatsente / Schmidt /  
               Stümpel 
Geowissenschaftliches Kolloquium     2K  Dozenten / Assistenten 
 
 
 
U ZU KÖLN – Institut für Geophysik und Meteorologie 
 
Einführung in die Geophysik und Meteorologie II  2V  Kerschgens / Crewell 
    (Bachelor-Studiengang)  
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Bachelormodul "Geophysik der oberen Schichten,   3V/2Ü/4P Tezkan 
    Umwelt- und Ingenieurgeophysik" 
Bachelormodul "Geophysikalisches Praktikum"  5P  Tezkan 
Bachelormodul "Mathematische Methoden der   3V/2Ü Elbern 
    Geophysik und Meteorologie" 
Geophysik II (Weltraumgeophysik)     3V/2Ü Saur 
Geophysikalisches Feldpraktikum     4P  Tezkan 
Angewandte Geophysik für Geologen    2V  Tezkan 
Einführung in die Plattentektonik     2V  Pätzold 
Geophysikalisch-Meteorologisches Seminar (Geophysik) 2S  Tezkan 
Oberseminar "Angewandte Geophysik" (privatissime) 2S  Tezkan 
Oberseminar "Extraterrestrische Physik" (privatissime) 2S  Saur / Neubauer /  
               Wennmacher 
Oberseminar "Planetenforschung"     2S  Pätzold 
Seminar für DiplomandInnen und DoktorandInnen  2S  Saur / Pätzold / Tezkan / 
    (privatissime)            Wennmacher 
 
 
 
U LEIPZIG – Institut für Geophysik und Geologie 
 
Veranstaltungen für Nebenfachstudierende: 
 
Angewandte/Ingenieurgeophysik     2V  Schikowsky 
Geophysikalische Übungen      2Ü  Flechsig 
Geodatenanalyse       1V  Korn 
Petrophysik        1V  Flechsig 
 
 
MSc-Studiengang Geowissenschaften: Umweltdynamik und Georisiken 
 
Allgemeine Seismologie      2V  Korn 
Wellenausbreitung       2V  Korn 
Seismologische Auswerteübungen     1Ü  Korn / Wendt 
Ingenieurseismologie       1V  Sens-Schönfelder 
Angewandte Seismik       2V  N. N. 
Modellierung und Migration      1V  Schikowsky / Sens- 
               Schönfelder 
Prozessingpraktikum       1P  Schikowsky / Sens- 
               Schönfelder 
Geophysikalisches Feldpraktikum     2P  Flechsig / Sens- 
               Schönfelder 
 
 
 
U LEOBEN – Lehrstuhl für Geophysik 
 
Anleitung zu wiss. Arbeiten auf den Gebieten Magnetik 2WA  Schnepp 
    und Paläomagnetik 
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten auf den   2WA  Niesner 
    Gebieten der Angewandten Geophysik und Bohrloch- 
    messungen 
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten auf den   2WA  Scholger 
    Gebieten der Paläomagnetik und Umweltmagnetik 
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten für Diplom- 2WA  Schön 
    arbeiten und Dissertationen auf den Gebieten der  
    Angewandten Geophysik und Petrophysik 
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Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten für Diplom- 4WA  Millahn 
    arbeiten und Dissertationen auf den Gebieten der  
    Angewandten Geophysik 
Ausgewählte Kapitel der Seismologie    1V/1Ü Lenhardt 
Bachelorarbeit II im Bereich der Angewandten Geo-  1PV  Lenhardt / Leonhardt /  
    physik             Millahn / Niesner / 
               Schnepp / Scholger /  
               Schön 
Digitale Signalanalyse       1IL  Millahn 
Einführung in die Geostatistik     2V  Millahn 
Exkursion: Geophysik & Erdölgeologie    2E  Millahn / Steiner 
Formationsevaluation       2IL  Schön 
Geomagnetik und Paläomagnetik     2IL  Scholger 
Geophysikalische Grundverfahren/Montangeophysik 1V  Niesner / Scholger 
Geophysikalisches Projekt      3Ü  Leonhardt / Niesner / 
               Scholger / Steiner 
Geothermie und Radiometrie      1V  Schmid 
Grundlagen der Potentialverfahren     1V  Schnepp 
Grundzüge der Umweltgeophysik     1V  Scholger 
Hydrogeophysik        1V  N.N. 
Ingenieurgeophysik       1V/Ü  Niesner / Scholger 
Magnetische Stratigraphie      1IL  Schnepp / Scholger 
Methoden der Angewandten Geophysik    3V/Ü  Millahn / Niesner / Steiner 
Multielektrodengeoelektrik      2IL  Niesner 
Paläomagnetische Feld- und Laborverfahren   2Ü  Scholger 
Petrophysik I        2V  Leonhardt / Schön 
Übungen zu Petrophysik I      1Ü  Leonhardt 
Petrophysik II        2V  Schön 
Übungen zu Petrophysik II      1Ü  Leonhardt 
Reflexionsseismik       3V/Ü  Litwinska-Kemperink / 
               Millahn 
Reflexionsseismik       6V/Ü  Litwinska-Kemperink /  
               Millahn / Steiner 
Spezialfragen Bohrlochgeophysik     2V  Klopf 
Spezialfragen reflexionsseismischen Prozessings  1V  Marschall 
Spezielle Loginterpretation      2V/Ü  Niesner 
Spezielle Verfahren der Angewandten Geophysik  2V/Ü  Niesner / Scholger 
Tomografische Inversionsmethoden    2V/Ü  Fruhwirth 
Übungen zu Interaktive Interpretation reflexions-  1Ü  Litwinska-Kemperink 
    seismischer Daten 
Visualisierung Geophysikalischer Messdaten   2V/Ü  N.N. 
 
 
 
U MAINZ - Institut für Geowissenschaften 
 
Physik der Erde II       2V  Schill 
Angewandte Geophysik (Teil I)     2V/Ü  Schill 
Geländepraktikum zur Angewandten Geophysik I  P  Schill 
 
 
 
U MÜNCHEN – Department für Geo- und Umweltwissenschaften 
 
Bachelorstudiengang Geowissenschaften  
 
Angewandte Geophysik II       2V/1Ü Gilder 
Datenverarbeitung in der Geophysik II    2V  Oeser 
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Ergänzungen zur Angewandten Geophysik II    2V/2Ü Gilder / McCreadie  
Geophysikalisches Feldpraktikum I     E  Bachtadse / Gilder 
Geophysikalisches Feldpraktikum II    E  Bachtadse /  
              Wassermann 
Globale Geophysik II        2V/1Ü Bunge 
 
 
Masterstudiengang Geophysics 
 
Datenerhebung und -analyse in der Geophysik   P  N.N. 
Geodynamik         2V  Malservisi 
Geophysikalisches Kolloquium      1K  Bunge / Gilder /  
               Malservisi  
Moderne Geodynamik        2V  Bunge 
Moderne Seismologie        2V  Käser 
Moderner Paläo- und Geomagnetismus     2V  McCreadie 
Numerische Methoden der Geophysik     2V/2Ü Mohr 
Paläo- und Erdmagnetismus      1V/1P Gilder 
Programmieren für Naturwissenschaftlerinnen und   2V/2Ü Mohr 
    Naturwissenschaftler 
Seismologie        2V  Sigloch 
 
 
Ergänzende Veranstaltungen  
 
Advanced Topics in Geodynamics     2S  Bunge 
Advanced Topics in Paleo- and Geomagnetism  2S  Gilder 
Archäologische Prospektion - Geophysikalische   2V  Faßbinder / Irlinger 
     Methoden und Luftbildarchäologie  
Contemporary Topics in Earth Sciences     2V  Winklhofer 
Current Ideas on External Geomagnetic Fields   1V  McCreadie 
Explorationsseismik        2V  Gebrande 
Geländeübung zur paläomagnetischen Probenentnahme E  Bachtadse 
Lunch Time Seminar       2S  Bunge / Gilder / 
              Malservisi 
Mars and SNC Meteorites II       2V  Hoffmann 
Raumfahrtinformationstag      E  Hoffmann 
Tectonics through GPS       B  Malservisi 
Umwelt- und Ingenieurgeophysik - Methoden    2V  Geiss 
    und Beispiele 
Wissenschaftliche Tiefbohrungen: Teleskop ins Erd-  1V  Soffel 
    innere und in die Vergangenheit  
 
 
 
U MÜNSTER – Institut für Geophysik und Institut für Planetologie 
 
Einführung in die Planetologie II - Geophysikalische und 2V  Hiesinger / Jessberger /  
    astronomische Aspekte          Spohn / Wurm / van der  
              Bogert 
Entwicklung der terrestrischen Planeten    B  Spohn 
    (Blockveranstaltung an DLR Berlin) 
 
 
Studiengang Geophysik (Diplom)  
 
Einführung in die geophysikalische Datenverarbeitung 2V/1Ü Hansen / Schmalzl 
Geophysikalische Grundlagen I     2V/1Ü Degutsch / Hansen 
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Experimentelle Übungen I für Geophysiker   3Ü  Blindow / Breuer /  
               Degutsch / Hansen /  
               Schmalzl / Stein 
Geophysikalisches Kolloquium     K  Hansen 
Geophysik für Fortgeschrittene I (Potentialtheorie und 3V/1Ü Hansen / Wünnemann 
    -verfahren) 
Geophysik für Fortgeschrittene III (Nichtlineare  3V/1Ü Breuer / Hansen 
    Systeme in den Geowissenschaften) 
Spezialvorlesung (Thema: Polarforschung)   2V  Blindow / Hansen 
Experimentelle Übungen II für Geophysiker    B  Hansen / Schmalzl 
    (Messexkursion, internationaler Feldkurs) 
Experimentelle Übungen für Fortgeschrittene im Fach 4Ü  Blindow / Breuer /  
    Geophysik            Degutsch / Hansen /  
               Schmalzl 
Geophysikalisches Seminar (Thema: Numerische   2S  Hansen / Schmalzl 
    Simulation in Geodynamik und Polarforschung) 
Seminar für Diplomanden und Doktoranden zu aktuellen 1S  Hansen / Wiss.  
    Themen der Geophysik           Mitarbeiter 
Theoretikum: Geophysik, Theoretische Physik   IL  Breuer / Hansen /  
               Schmalzl 
Hauptpraktikum: Geophysik, Experimentalphysik  P  Blindow / Degutsch /  
               Hansen 
Geophysik: Polarforschung, Umweltgeophysik   WA  Blindow / Degutsch /  
               Hansen 
Geophysik: Geodynamik, Umweltgeophysik   WA  Breuer / Hansen /  
               Schmalzl 
 
 
Studiengang Geophysik (Bachelor)  
 
Einführung in die geophysikalische Datenverarbeitung 2V/1Ü Hansen / Schmalzl 
Geophysikalische Grundlagen I     2V/1Ü Degutsch / Hansen 
Einführung in die mathematischen Methoden   2V/1Ü Hansen 
    der Geophysik  
Numerische Methoden der Geophysik    2V/1Ü Hansen 
Geophysik für Fortgeschrittene I (Potentialtheorie und 3V/1Ü Hansen / Wünnemann 
    -verfahren) 
Experimentelle Übungen II für Geophysiker   B  Hansen / Schmalzl 
    (Messexkursion, internationaler Feldkurs) 
 
 
Veranstaltungen für Studierende der Geowissenschaften 
 
Geophysik für Geowissenschaftler (B.Sc.-Studiengang) 2V  Hansen / Harder 
 
 
 
U POTSDAM – Institut für Geowissenschaften 
 
Diplomstudiengang Geowissenschaften 
 
Einführung in die Allgemeine Geophysik II   2V  Rößler 
Geländeübung Angewandte Geophysik    GÜ  Lück 
 
 
Diplomstudiengang Geophysik 
 
Seismologie II: Gefährdungsanalyse und Ingenieur-  2V/2Ü Hainzl 
    seismologie 
Seismogramminterpretation      2V/2Ü Krüger / Rößler 
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Arrayseismologie        2V/Ü  Ohrnberger / Krüger 
Exkursion zur Veranstaltung Arrayseismologie   E  Ohrnberger / Krüger 
Fluiddynamik für Physiker und Geowissenschaftler  2V/2S Seehafer 
Kinetik von Erdmantelprozessen     2V  Riedel 
Theoretische Grundlagen der Rheologie    2V  Zschau 
Inversionstheorie        2V/2Ü Ohrnberger 
Gesteinsphysik        2V  Zang 
Bruchdynamik        V  Dresen / Krüger / Riedel 
Hydrogeophysik        2V  Tronicke 
Angewandte Geophysik II: Elektrische Verfahren  2V/2Ü Tronicke / Paasche 
Geoelektrische Verfahren in der Anwendung   B  Paasche 
Theorie elastischer Wellen II      2V/2Ü Weber / Krüger 
Numerische Methoden in der Geophysik II   2V/Ü  Krüger 
Geländepraktikum Angewandte Geophysik   GP  Lück / Tronicke 
Reflexionsseismische Datenverarbeitung   B  Tronicke 
 
 
Fachübergreifende Seminare und Tutorien 
 
Institutskolloquium       2K  Eingeladene Wiss. 
Doktorandenseminar       2S  Lehrkörper 
Geowissenschaftliches Seminar I     2S  Trauth / Ohrnberger 
Geowissenschaftliches Seminar II     S  Lehrkörper 
Anleitung zum geowissenschaftlichen Arbeiten  WA  Lehrkörper 
Mitarbeiterseminar: Seismologie     S  Krüger / Ohrnberger /  
               Rößler / Scherbaum 
Mitarbeiterseminar: Angewandte Geophysik   S  Lück / Paasche / Tronicke 
 
 
 
U STUTTGART – Institut für Geophysik 
 
Allgemeine Geophysik II      2V  Joswig 
Übungen zu Allg. Geophysik II     1Ü  Joswig / Häge 
Geophysikalisches Praktikum     P  Joswig / Widmer- 
               Schnidrig / Häge / Kurrle / 
               Walter 
Hydrogeophysics        2V  Joswig / Walter 
Fernerkundung        2V  Joswig / Niethammer 
Geophysikalisches Seminar      2S  Joswig 
 
 
U TÜBINGEN – Institut für Geowissenschaften 
 
Einführung in die Geophysik      1V  Appel 
Geoelektrik, Elektromagnetik, Georadar    2V/2Ü Appel 
Bohrlochgeophysik       1V/Ü  Appel 
Petrophysik, Statistik, Datenverarbeitung   2V/1Ü Dietrich 
Projektarbeit        4P/Ü  Appel  
Applied Geophysics II       2V/Ü  Appel 
 
 
 
TU WIEN – Institut für Geodäsie und Geophysik 
 
Seminar der Geowissenschaften/Ingenieurgeodäsie  2S  Kahmen 
Privatissimum für Dissertanten und Diplomanden  PV  Kahmen / Weber / Gerst- 
               bach / Schuh / Brückl 
Theorie des Erdschwerefeldes     2V/1Ü Weber 
Kosmische Geodäsie       2V  Schuh 
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Kosmische Geodäsie       2Ü  Böhm 
Physik der Atmosphäre      1V  Böhm 
Geo-Koordinatensysteme      2V  Weber 
Mathematische Methoden der Geowissenschaften  2V  Schuh 
Geoelektrik und Bohrlochmessungen    1V/2Ü Kohlbeck 
Geophysik in der Hydrologie      1V/1Ü Kohlbeck 
Geodynamik        2V  Brückl 
Angewandte Seismik       2V  Brückl 
Angewandte Gravimetrie und Magnetik    1V/2Ü Figdor 
Geophysikalische Datenerfassung     4GÜ  Figdor 
Geowissenschaftliche Exkursion     E  Brückl 
Seminar der Geowissenschaften / Geophysik   2S  Brückl 
Ingenieur-Geophysikalisches Feldpraktikum   2GÜ  Roch 
 
 
 
U WIEN – Institut für Meteorologie und Geophysik 
 
Meteorologisch-geophysikalisches Kolloquium   K  Meurers / Haimberger /  
               Steinacker 
Übungen zu Messtechnik und Elektronik –    1Ü  Klinger 
    für Meteorologie und Geophysik 
Messtechnik und Elektronik für Meteorologie und  2V  Klinger 
    Geophysik 
Grundpraktikum Meteorologie und Geophysik   3P  Dorninger / Klinger 
Geophysikalische Exkursion      E  Steinhauser 
Fortgeschrittenenpraktikum Datenacquisitionssysteme 3P  Klinger 
Instrumentenpraktikum Magnetik     1P  Supper 
Geophysikalisches Feldpraktikum Magnetik und   1P  Supper 
    Geoelektrik 
Geophysikalisches Feldpraktikum Seismik   1P  Römer 
Geophysikalisches Feldpraktikum Gravimetrie   1P  Meurers 
Instrumentenpraktikum Gravimetrie    1P  Meurers 
Instrumentenpraktikum Seismik     1P  Klinger 
Datenprocessing II       2V  Merz 
Einführung Geophysikalisches Feldpraktikum   1V  Meurers / Römer / Supper  
Potentialtheorie        3V/1Ü Meurers 
Grundlagen der Hydrogeophysik II     1V  Gangl 
Kapitel gravimetrischer Auswertemethoden   1V  Ruess 
Fortgeschrittenen-Praktikum Geophysik    3P  Meurers 
Angewandte Magnetik       1V  Ahl 
Angewandte Geoelektrik      1V  Supper 
Angewandte Elektromagnetik     1V  Winkler 
Übungen zu Angewandter Magnetik und Geoelektrik  1Ü  Ahl / Supper / Winkler 
 
 
 
U WÜRZBURG - Institut für Geographie 
 
Feldmethoden der Geophysik - Geräteeinweisung  1S  Zimanowski 
Geophysikalisches Gerätepraktikum    3P  Büttner / Zimanowski 
Geophysikalisches Gerätepraktikum    3E  Zimanowski / Büttner 
Geophysikalisch-Vulkanologisches Geländepraktikum E  Büttner / Zimanowski 
    in Süditalien 
Geophysikalisches Forschungsseminar    S  Zimanowski 
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ETH ZÜRICH  
 
Applied Geophysics Master 
 
Geophysical field work and processing    B  Maurer / Bürki / Green /  
               Hertrich / Horstmeyer /  
               Linde 
Groundwater for geophysics      B  Kinzelbach / Hendricks- 
               Franssen 
Soil mechanics for geophysics     B  Springman 
Geophysics special subjects      B  Wapenaar 
Case studies in engineering and environmental  B  Green 
    geophysics 
Petrophysics special subjects for petroleum studies  B  Smeulders 
 
 
Atmospheric and Climate Science Master 
 
Mesoscale atmospheric systems - observation and   2V  Davies / Wüest 
    modelling 
Numerical modelling of weather and climate   3IL  Schär / Lohmann 
Inter-annual phenomena and their prediction   2IL  Appenzeller 
Cloud Dynamics        2IL  Lohmann / Spichtinger 
Radiation and climate change     2IL  Wild / Blatter 
Messmethoden in der Meteorologie    1V  Richner 
Physics of the ice       2IL  Hondoh 
Snowcover: physics, interactions and modelling  3IL  Lehning / Schneebeli 
Numerical models in glaciology     3IL  Blatter 
Physics of glaciers II       3IL  Gudmundsson 
Atmospheric physics lab work     5P  Stetzer 
 
 
Erdwissenschaften Bachelor / Master 
 
Dynamische Erde II       2V/2Ü Haug / Kober / Burg 
Geophysik (Gravimetrie und Erdmagnetismus)   4IL  Jackson / Deschamps 
Geophysikalisches Feldpraktikum     2P  Sornette Sauron 
Analyse von Zeitreihen in der Umweltphysik und   2V  Deichmann 
    Geophysik 
Seismic tomography       4IL  Boschi / Husen / Kissling 
Dynamics of the mantle and lithosphere    2IL  Kaus / Tackley 
Seismology of the spherical earth     4IL  Boschi / Mai 
Angewandte multivariate Statistik     2IL  Stahel 
Environmental Fluid Dynamics II     2IL/1Ü Cirpka / Davies / Wüest 
Erdwissenschaftliches Kolloquium     1K  Burg 
Anisotropical behaviour and rheology of rocks   2IL  Burlini / Kunze 
Experimental rock deformation     B  Burlini 
Gletscher im Umweltkontext      2IL  Haeberli 
Spatio-temporal modelling of snow, glaciers and   2IL  Gruber / Huggel / Hölzle 
    permafrost 
Snowcover: physics, interactions and modelling  3IL  Lehning / Schneebeli 
Seminar in Angewandter Geophysik und Umwelt-  1S  Green 
    geophysik 
Theoretical glaciology II      B  Hutter 
Physics of glaciers II       3IL  Gudmundsson 
Borehole geophysics       4IL  Evans / Maurer 
Planetary Physics and Chemistry     2IL  Tackley 
Seismology of the spherical earth     4IL  Boschi / Mai 
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Dynamics of the mantle and lithosphere    2IL  Kaus / Tackley 
Case studies in engineering and environmental   B  Green 
    geophysiscs 
Dynamics of core and high pressure physics   2IL  Finlay 
Seismic tomography       4IL  Boschi / Husen / Kissling 
Gravimetry and geophysical geodesy    4IL  Jonsson / Kahle 
Borehole geophysics       4IL  Evans / Maurer 
Geophysikalisches Kolloquium     1K  Deschamps 
Seminar in Seismologie      1S  Giardini / Fäh / Jonsson /  
               Wiemer 
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Termine geowissenschaftlicher Veranstaltungen 
 
9. Workshop der FKPE Arbeitsgemeinschaft Bohrlochgeophysik und Gesteinsphysik        08.05.-09.05.2008 
Hannover 
http://www.fkpe.org/  
 
Auftaktveranstaltung und Tagung von GeoUnion und Geokommission           12.06.-13.06.2008 
im Rahmen des "Internationalen Jahres des Planeten Erde" 
DBB-Forum Berlin 
 
ICEEG 2008: 3rd International Conference on Environmental and Engineering Geophysics        15.06.-18.06.2008 
Wuhan (China) 
http://www.iceeg.cn/  
 
12th International Conference on Ground Penetrating Radar (GPR 2008)          16.06.-19.06.2008 
Birmingham, England 
http://www.gpr2008.org.uk/  
 
20th Salt Water Intrusion Meeting (SWIM)              23.06.-27.06.2008 
Naples (Florida, USA) 
http://conference.ifas.ufl.edu/swim/  
 
17th International Conference on Computational Methods in Water Resources (CMWR 2008)        06.07.-10.07.2008 
San Francisco (USA) 
http://esd.lbl.gov/CMWR08/index.html  
 
3rd International St. Petersburg Conference              07.08.-10.08.2008 
St. Petersburg (Russland)  
http://www.eage.org/events/index.php?eventid=56  
 
International Symposium on Dynamics in Glaciology            17.08.-22.08.2008 
Limerick, Irland 
http://www.igsoc.org/symposia/2008/ireland  
 
International Association of Volcanology and Chemistry of the Earth's Interior IAVCEI2008        18.08.-25.08.2008 
Reykjavik, Island 
http://www.iavcei2008.hi.is/  
 
Physics of Estuaries and Coastal Seas (PECS 2008)            25.08.-29.08.2008 
Liverpool, United Kingdom 
http://www.pecs-conference.org/  
 
New Challenges in Earth's Dynamics - ETS2008             01.09.-05.09.2008 
Jena 
http://www.ets2008.de/frontend/index.php  
 
European Seismological Commission ESC 2008, 31st General Assembly          07.09.-12.09.2008 
Hersonissos, Kreta, Griechenland 
http://www.esc2008.org/   
 
14th European Meeting of Environmental and Engineering Geophysics (Near Surface)        15.09.-17.09.2008 
Kraków, Polen 
http://www.eage.org  
 
Arbeitsgruppe Seismologie des Forschungskollegiums Physik des Erdkörpers, 34. Sitzung        24.09.-26.09.2008 
Schmitten bei Frankfurt/Main 
 
Deutscher Geodynamik-Workshop              30.09.-02.10.2008 
Frankfurt/Main 
http://www.geowissenschaften.uni-frankfurt.de/geophysik/index.html  
 
5. Fachgespräch „Geophysik und Barrieresysteme“            01.10.-02.10.2008 
Leipzig  
 
Workshop des Arbeitskreises „Induzierte Polarisation“            01.10.-02.10.2008 
Braunschweig 
 
13. Seminar „Hochauflösende Geoelektrik“             08.10.-09.10.2008  
Leipzig 
 
 
Bitte die Termine geowissenschaftlicher Konferenzen, Seminare, Workshops, Kolloquien, Veranstaltungen etc., die für 
die Mitglieder der DGG von Interesse sein könnten, rechtzeitig an Dr. Thomas Günther, Institut für Geowissenschaftliche 
Gemeinschaftsaufgaben, Stilleweg 2, 30655 Hannover, E-Mail: thomas.guenther@gga-hannover.de, schicken, damit 
diese in dieser Aufstellung erscheinen können. 



72 DGG Mittlg. 3/2005
  

Absender: 
Deutsche Geophysikalische Gesellschaft e.V. (DGG) - 
Geschäftsstelle GeoForschungsZentrum Potsdam, 14473 Potsdam   
PVSt., Deutsche Post AG, Entgelt bezahlt




